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Nmtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 3 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Königlich Preußischen Major und etats -
mäßigeu Stabsoffizier im Magdeburgischen Husaren -
Regiment Nr . 10 Briefen das Ritterkreuz 1 . Klasse
mit Eichenlaub und dem Königlich Preußischen Haupt¬
mann im Generalstab der 7 . Division von Blumen -
thal das Ritterkreuz 1 . Klaffe Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 23. März d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Hauptamtsassistenten Eduard Wiehl er in
Singen die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben
unterm 9 . April 1891 gnädigst geruht , die bei dem Post¬amt I in Lörrach in Erledigung kommende Vorsteher -
stclle auf 1 . Juli 1891 dem Postdirektor Hermann
Harrer in Hechingen zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 11 . April 1891 gnädigst geruht , den mit der
Versetzung einer Bureaubeamtenstelle 1 . Klasse bei der
Oberpostdirektion Karlsruhe betrauten Postsekretär Anton
Karl Frvmmhold aus Schleiz , unter Vorbehalt seiner
Staatsangehörigkeit , zum Oberpostdirektionssekretär zu
ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 17 . April .

Die Antwort des amerikanischen Staatssekretärs Blaine
auf die italienische Note vom 2 . April wird die Ver¬
ständigung der beiden Regierungen schwerlich fördern .
Ueber den Inhalt der Antwort liegt folgende Mitthei¬
lung aus Washington vor : „ Staatssekretär Blaine er¬
klärte in Beantwortung der ihm vom italienischen Ge¬
schäftsträger überreichten Note , die Bereinigten Staaten
würden jeden italienischen Unterthan schadlos halten , der
durch eine Verletzung des mit Italien abgeschlossenen
Vertrages geschädigt worden sei . Zunächst handle es
sich indessen um die Frage , ob der Vertrag verletzt wor¬
den sei oder nicht . Der Generalprokurator habe eine
Untersuchung über die Ermordungen in New -Orleans
angeordnet . Sollte sich Herausstellen , daß nach dem in
den Bereinigten Staaten von Nordamerika geltenden
Gesetze die gerichtliche Verfolgung aufrecht erhalten wer¬
den könne, so würde der Fall der nächsten großen Jury
unterbreitet werden ; wenn man aber finden sollte , daß
eine gerichtliche Verfolgung nur durch die Gerichte von
Louisiana stattfinden könnte, so würde der Präsident den
Staatsbeamten nur dringend rathen können , die Schul¬
digen vor Gericht zu stellen . Es werde die Pflicht der
Vereinigten Staaten sein , in Erwägung zu ziehen , ob
eine andere Abhilfe möglich sei . Die Vereinigten Staa¬
ten hätten keine vertragsmäßige Verpflichtung , Leben und
Eigenthum italienischer Unterthanen zu schützen , und er
glaube , es könne gerechterweise kein Anspruch auf eine
Entschädigung erhoben werden , wofern nicht eine frei¬
willige Unterlassung oder Nachlässigkeit der Behörden
vorliege .

" Die Antwort Maines macht also dem Stand¬
punkte , den die italienische Regierung in der Angelegen¬
heit von Anfang an eingenommen und entschieden auf¬
recht erhalten hat , keine oder nur geringe Zugeständnisse .
In Rom wird man die Begründung , mit welcher der
amerikanische Staatssekretär eine Verpflichtung zm5 Er¬
füllung der italienischen Forderungen ablehnt , nicht als
stichhaltig anerkennen . Auch die „ Daily News " sprechen
sich tadelnd über die Antwort Blaines aus ; sie sagen , der
amerikanische Staatssekretär hätte der begreiflichen Auf¬
regung der Italiener und den Schwierigkeiten der italie¬
nischen Regierung mehr Rechnung tragen sollen . Viel¬
leich , glaubte aber Blaine , der öffentlichen Meinung in
Amerika eine solche Antwort auf die italienische Note
schuldig zu sein , denn ein Theil der amerikanischen Presse
hat es dem Marchese di Rudini sehr übel genommen ,
daß er den italienischen Gesandten in Washington an¬
wies , sein Abberufungsschreiben zu überreichen . Im
Uebrigen bleibt wohl , obgleich die Antwort Blaines in
keiner Weise eine Annäherung der amerikanischen Regie¬
rung an den italienischen Standpunkt darstellt , die neu¬
lich von dem amerikanischen Gesandten in Rom ausge¬
sprochene Hoffnung , daß es gelingen werde , den Streit¬
fall in einer befriedigenden Weise beizulegen , bestehen .
Einen Ueberblick über die Entwicklung der Streitfrage
hat gestern der italienische Ministerpräsident in der De -
putirtenkammer bei Beantwortung der an ihn gerichteten

Interpellationen gegeben . Wir theilen einen darüber vor¬
liegenden Bericht weiter unten ( s . Italien ) mit .

Die irischen Pächter kommen nach und nach zu der
Einsicht , daß es in ihrem Interesse liegt , wenn sie ihre
alte Taktik : die Nichtbezahlung des Pachtzinses , auf¬
geben und sich in Güte mit ihren Gutsherren zu einigen
suchen. Nachdem kürzlich die Pächter auf den Glens -
harrold '

schen Gütern in der Grafschaft Limerick , welche
seit 1887 die Zahlung des Pachtzinses verweigert hatten ,
ein billiges Uebereinkommen mit ihrem Gutsherrn abge¬
schlossen, haben jetzt auch die Pächter auf den Gütern
des Oberst Tottenham in der Grafschaft Wexford ihren
seit 1886 beobachteten „Feldzugsplan " aufgegeben und
ein gütliches Abkommen erzielt . In diesem Falle muß
allerdings bemerkt werden , daß Oberst Tottenham schließ¬
lich die Geduld ausgegangen war und er im Begriff
stand , seine Pächter exmittiren zu lassen . Es verlautet ,
daß auch die Pächter in der Grafschaft Tipperary ihre
bisherige halsstarrige Haltung aufgeben und sich zur Be¬
zahlung ihres Pachtzinses erklären wollen . Das Er¬
staunlichste hierbei ist , daß die nationalistische Presse
beider Lager den sich vollziehenden Umschwung der Sach¬
lage ohne ein Wort des Vorwurfes für die Pächter und
ohne jeden Protest zur Kenntniß ihrer Leser bringt .
Man darf daraus schließen, daß die irische Partei diesen
Vorgängen ziemlich resignirt gegenübersteht .

Deutschland .
* Berlin , 16 . April . Seine Majestät der Kaiser be¬

gab sich heute schon am frühen Vormittag nach Potsdam ,
wo um 9 Uhr die Kompagnievorstellung des 1 . Garde¬
regiments zu Fuß im Lustgarten stattfand . Der Besich¬
tigung wohnten die direkten Vorgesetzten des Regiments ,
sowie viele Generäle und fremdländische Offiziere bei.
Nach Beendigung der Besichtigung begab der Kaiser sich
nach dem Regimentshause des 1 . Garderegiments und
nahm daselbst am Frühstück theil .

— Der Bevollmächtigte zum Bundesrath für das Her¬
zogthum Sachsen -Koburg und Gotha , Staatsminister
v . Bonin , hat sich nach St . Petersburg begeben , um
im Austrage des Herzogs zu Sachsen -Koburg und Gotha
der Beisetzung der Großfürstin Olga Feodorowna bei¬
zuwohnen .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die Ernennung
des Reichsgerichtspräsidenten Oehlschläger zum Präsi¬
denten und des Neichsgerichtsraths Foertsch zum Mit -
gliede des obersten Disziplinarhofes .

— Die Fertigstellung des deutsch - österreichischen
Handelsvertrags dürfte nach einer Meldung der
Wiener Presse Mitte nächster Woche erfolgen .— Die Kommission für die zweite Lesung des Ent¬
wurfs zum Bürgerlichen Gesetzbuch hat nun die
beiden ersten Abschnitte des „ Allgemeinen Theils " erledigt .
In Betreff der „Altersstufen " (HZ 25 —27 ) hat man , wie
wir den Mittheilungen der Blätter entnehmen , im Wesent¬
lichen die Vorschläge des Entwurfs angenommen . Bei
8 27 , welcher zur Volljährigkeitserklärung die Zustimmungder Eltern erfordert , wurde , auf eine Anregung aus
Bayern , der Zusatz angenommen , daß diese Zustimmung
nicht erforderlich sein solle , wenn es sich darum handelt ,eine minderjährige Witwe für volljährig zu erklären .
Die „ Entmündigung "

( 88 28 — 29 ) wurde in folgender
Fassung beschlossen : „ EinePerson kann entmündigt werden :
1 . wenn sie infolge von Geisteskrankheit ihre Angelegen¬
heiten nicht zu besorgen vermag ; 2 . wenn sie durch Ver¬
schwendung sich oder ihre Familie der Gefahr des Noth -
standes aussetzt ; 3 . wenn sie infolge von Trunksucht ihre
Angelegenheiten nicht zu besorgen vermag oder sich oder
ihre Familie der Gefahr des Nvthstandes aussetzt oder
die Sicherheit anderer gefährdet . Die Entmündigung ist
wieder aufzuheben , wenn der Grund , wegen dessen sie er¬
folgte , weggefallen ist .

" Die 88 30 — 33 ( „ Verwandtschaft ,
Schwägerschaft " ) nahm die Kommission ihrem Inhalte
nach an . Ebenso wurden die 88 34 , 36 , 37 , 39 und 40
angenommen (vorbehaltlich anderer Fassung ) , dagegen die
88 35 und 38 gestrichen ; doch behielt sich die Kommission
vor , nach Erledigung des internationalen Privatrechts auf
die in 8 38 behandelte Materie (Exterritorialität n . s . w . )
nochmals zurückzukommen. Schließlich wurde unter der
Ueberschrift „Namenrecht " folgender neue Paragraph an¬
genommen : „ Wer in dem Gerbrauche eines im zukom¬
menden Namens von einem andern beeinträchtigt wird ,
hat gegen diesen den Anspruch auf Beseitigung der Be¬
einträchtigung , sowie auf Unterlassung weiterer Beein¬
trächtigungen , sofern solche nach den Umständen zu be¬
sorgen sind. Das Gleiche gilt , wenn der zum Gebrauche
eines Namens Berechtigte in seinem Interesse dadurch
verletzt wird , daß ein anderer unbefugt des Namens sich
bedient . "

— Im Reichstage ist der von dem Abg . Samhammer
erstattete Kommissionsbericht über den Gesetzentwurf betr .den Schutz von Gebrauchsmustern zur Vertheilung
gelangt .

— Die Reichstagskommission für die Novelle zum
Telegraphengesetz hat 8 1 hat mit großer Mehrheit in
folgender Fassung angenommen : „Das Recht . Tele¬
graphenanlagen zu errichten und zu betreiben , steht aus¬
schließlich dem Reiche zu . Fernsprechanlagen sind dabei
mit inbegriffen . "

— Das preußische Abgeordnetenhaus erledigte
heute den Rest der Landgemeindeordnung in zweiter Lesung .Am Montag soll die dritte Lesung der Landgemeindeord¬
nung beginnen .

— Das „ Deutsche Kolonialblatt " veröffentlicht die or¬
ganisatorischen Bestimmungen für die kaiserliche Schutz -
trnppe in Deutsch - Ostafrika , sowie eine Verordnung
betreffend die Erhebung einer Firmenabgabe in Togo ,nach welcher jede Firma eine Jahresabgäbe von 800 M .
zu entrichten hat . Bei Firmen , welche mehrere Handels¬
niederlassungen im Schutzgebiete haben , wird eine der
Niederlassungen als Hauptgeschäft mit 800 M . , jede
Zweigniederlassung mit 400 M . besteuert .— Der „ Allg . Ztg . " meldet man aus Berlin , Eugen
Zimmerer , der zur Zeit in Stellvertretung das Gou¬
vernement Kamerun verwaltet , sei vom Kaiser zum Gou¬
verneur von Kamerun ernannt worden .— Nach der „ Allg . R . - Korr .

" hat sich die Deutsch -
Ostafrikanische Gesellschaft gegenüber der Firma
Wörmann behufs Einrichtung einer regelmäßigen
Dampfschifffahrtsverbindung zwischen unseren deutsch¬
ostafrikanischen Häfen und Bombay zur Zahlung einer
Subvention in Höhe von 500 000 M . bereit erklärt .— Die in einigen Zeitungen enthaltene Notiz , Beamte
der Berliner Geheimpolizei hätten den Auftrag gehabt ,
innerhalb der Börse über die Haussegeschäfte in Ge¬
treide zum Zweck einer Preissteigerung Erkundigungen
einzuziehen , ist offenbar unbegründet . Es heißt in dem
Protokolle über die gestrige Sitzung des Aeltestenkollegi -
ums , dem Aeltestenkollegium sei von derartigen Maß¬
regeln , wovon es hätte erfahren müssen , nichts bekannt
geworden . Gänzlich unbegründet sei auch das Gerücht ,das Aeltestenkollegium sei offiziell aufgefordert worden ,der Errichtung eines kaufmännischen Ehrenraths näher
zu treten , welcher Unwürdige von der Börse auszustoßen
hätte . (Der Ministerialrath Gamp vom preußischen Mi¬
nisterium für Handel und Gewerbe sagt in einer berich¬
tigenden Zuschrift an ein Berliner Blatt , er habe nur
privatim in einem Gespräche mit einem Mitglieds des
Aeltestenkollegiums über Ausschreitungen an der Börse
bemerkt , der Kaufmannstand habe selbst ein dringendes
Interesse daran , durch ein erwähltes Ehrengericht der¬
artige Mißstände abzuschaffen. Mit dieser Erklärung
des Ministerialraths Gamp steht die Mittheilung des
Aeltestenkollegiums im Einklang .)

Stuttgart , 16 . April . Der General L In 8uite Seiner -
Majestät Generallientenant Graf v . Zeppelin ist von
hier abgereist , um anläßlich des Todes der Großfürstin
Olga Feodorowna der Kaiserlichen Familie die Theil -
nahmebezeugung Ihrer Majestäten zu überbringen .

Schweiz .
Bern , 16. April . Der Nationalrath nahm mit 98

gegen 33 Stimmen den neuen Artikel der Bundes¬
verfassung an , nach welchem dem Bunde das Bank -
notenmonopvl zusteht. Der Bund wird das Ausgabe¬
recht der Banknoten einer Bank übertragen , deren Or¬
ganisation (ob Staatsbank , ob Privataktienbank ) dem
Gesetz entspricht . Ein Zwang zur Annahme der Noten
darf nur in Nothlagen und zu Kriegszwecken ausge¬
sprochen werden .

Oekkerrvich-Rngarn .
Wien , 16 . April . Wegen des Ablebens der Groß¬

fürstin Olga ist auf die Dauer von sechs Tagen Hof¬
trauer angeordnet worden . — In der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses wurde die Wahl des Prä¬
sidiums vorgenommen . Sämmtliche Parteien hatten sich
geeinigt , vr . Smolka zum Präsidenten , Baron Chlumecky
zum ersten und vr . Kathrein zum zweiten Vicepräsidenten

! zu wählen . In diesem Sinne fiel die Wahl denn auch
aus . Das Budget , welches der Finanzminister Steinbach
vorlegte , ist unverändert dasselbe , das sein Amtsvorgänger
v . Dunajewski am 4 . Dezember 1890 eingebracht hat .
Der Finanzminister brachte ferner ein Budgetprovisorium
bis Ende Juni und einen Nachtragskredit von 8 000 fl .
für eine Unterstützung der Genoffenschaft bildender Künstler
in Wien zur korporativen Betheiligung an der Berliner
Kunstausstellung ein. Unter den Anträgen aus dem Hause
befindet sich der Antrag Steinwender auf Errichtung einer
Reichsgenossenschaftsbank , der Antrag Jacques wegen



Entschädigung unschuldig Berurtheilter und eine Inter¬
pellation Sommaruga wegen der wirthschastlichen Ent¬
wickelung Wiens .

Italien.
R - m , 16 . April . In der heutigen Sitzung der Kammer

beantwortete der Ministerpräsident Marchese di Rudini
die Anfragen Marinuzzi 's und Lucchini 's über die Vor¬
gänge in New - Orleans . Der Ministerpräsident sagte ,
vier der in New - Orleans von der Volksmenge Gelynchten
seien Italiener gewesen . (Also nicht nur zwei, wie ameri¬
kanische Blätter berichteten .) Der Minister berichtete , er
habe nach den Vorgängen in New -Orleans zunächst von
der Regierung der Vereinigten Staaten befriedigende Ver¬
sicherungen erhalten , welche der Gesandte der Vereinigten
Staaten in Rom persönlich bestätigte . Rudini verlas ein
Telegramm des Präsidenten Harrison an den Gouverneur
von Louisiana , in welchem Harrison diesen auffordert ,
die Schuldigen der Justiz zu überliefern . Der Minister
erklärte , in seiner Rede fortfahrend , die italienische Re¬
gierung verlange außer der gerichtlichen Verfolgung der
Mörder auch eine Entschädigung für die Familien der
Opfer . Da die Regierung der Unionstaaten aber ihr
Vorgehen nicht in Einklang jzu ihrem Versprechen setzte ,
sah Italien sich gezwungen , die formelle Versicherung zu
verlangen , daß die Schuldigen öffentlich angeklagt werden
würden , und daß im Prinzip die Gewährung der Ent¬
schädigung anerkannt werde . Die Unionstaaten erklärten
jedoch, dies nicht thun zu können , weil ihnen die Ver¬
fassung verbiete , sich in die inneren Angelegenheiten Loui -
siana 'S zu mengen . Die italienische Regierung antwortete ,
sie könne nicht die Verfassung der Unionstaaten diskutiren ;
es sei aber ihre Pflicht , den Grundsätzen des Völkerrechts
Achtung zu verschaffen und Gerechtigkeit zu verlangen .
Italien könne nicht zugeben , daß die amerikanische Re¬
gierung sich in diesem Falle außer Verantwortung er¬
kläre . Da oie italienische Regierung keine günstige Ant¬
wort auf ihre Forderung erhielt , beauftragte sie ihren
Gesandten in Washington , mit Urlaub abzureisen und
diesen Urlaub durch die Unwirksamkeit seiner diplomatischen
Aktion zu motivircn . Der Geschäftsträger Marchese Jm -
periali di Fraucavilla wurde zur Erledigung der laufen¬
den Geschäfte zurückgelassen und hatte den Auftrag , in
Beantwortung der Mittheilung Blaine 's zu erklären , der
diplomatische Zwischenfall könne bloß nach begonnenem
Gerichtsverfahren gegen die Schuldigen als erledigt be¬
trachtet werden . Dies Alles , sagte Rudini , gehe aus den
in seinen Händen befindlichen Dokumenten hervor . Außer¬
dem sei noch eine neuere Note Blaine 's vorhanden , die
aber noch nicht in Rom eingetroffen sei . (Es ist dies
die an der Spitze des nichtamtlichen Theils in der vor¬
liegenden Nummer unseres Blattes auszüglich mitgetheilte
Note .) Der Ministerpräsident Rudini sprach sein Ver¬
trauen in eine günstige Lösung der Streitfrage aus . Das
Recht Italiens sei in diesem Fall auch jenes aller zivili -
sirten Regierungen ; daher wären auch diese mit Italien
solidarisch , wenn eine günstige Lösung sich nicht erzielen
lasse, und deshalb würden sich wohl selbst dann keine
Schwierigkeiten oder Verwicklungen ergeben . Doch müßte
er, Rudini , die sonst in der Civilisation so vorgeschrittenen
Unionstaaten tief beklagen , wenn vieselben den in Europa
allgemein anerkannten und sorgsam beobachteten Grund¬
sätzen des Rechtes und der Gerechtigkeit gegenüber ein
so abweichendes Verhalten zeigen würden . Rudini 's Rede
fand lebhafte Zustimmung . Marinuzzi und Lucchini
billigten das Verhalten der Regierung und erklärten sich
von der Antwort befriedigt . — Alsbald nach dem Wieder¬
zusammentritt der Kammer hat die italienische Regierung
das versprochene Grünbuch über die afrikanischen
Angelegenheiten vorgelegt . Dieses Grünbuch ist heute
vertheilt worden und gemährt einen Einblick in die Miß -
Helligkeiten zwischen der italienischen Regierung und dem
Negus von Abyssinien . Nach den vorliegenden Akten¬
stücken hat Menelik den mit Italien abgeschlossenen Ver¬
trag nachträglich zu seinen Gunsten zu drehen gesucht
und dabei den Vertrag , wie es scheint, sogar eigenmächtig
geändert . Die Ursache zu dem zweideutigen Verhalten
des Negus Menelik wird in fremden Umtrieben an seinem
Hofe gesucht ; der französischen Presse muß es überlassen
bleiben , den Verdacht zu entkräften , den das italienische
Grünbuch auf die französischen Agenten bei Menelik
wirft . Ein Telegramm des Wolff 'schen Bureaus gibt
aus dem Grünbuch folgenden Auszug . Aus Berichten
Salimbeni 's und Antonelli 's geht hervor , daß Menelik
die Uebersetzung des Artikels 17 im Vertrage von Utschali
für unrichtig erklärte und auch Schwierigkeiten bezüglich
der Feststellung der italienischen Grenze am Mareb erhob .
Menelik und Antonelli kamen schließlich dahin überein ,
daß Artikel 17 in beiden Texten unverändert bleiben solle,
und sie Unterzeichneten in diesem Sinne ein in amharischer
Sprache abgefaßtes Schriftstück . Später stellte Antonelli
fest , daß diesem Vertrag ein Wort hinzugefügt worden
war , welches den Artikel 17 annullirte . Antonelli er¬
klärte daraufhin das Schriftstück für von Menelik geändert
und reiste mit den italienischen Vertretern ab . Ein Bericht
Antonelli 's vom 14 . Novbr . 1890 bespricht Umtriebe der
französischen Agenten in nächster Nähe des Negus . Später
wird mitgetheilt , der Prinz Makonnen habe Antonelli da¬
von verständigt , daß Frankreich dem Negus Menelik
40000 Gewehre anbot . Menelik sprach wiederholt von
der Nützlichkeit eines Einvernehmens Englands und Ita¬
liens mit Aethiopien gegenüber den Derwischen . Das
Grünbuch schließt mit Briefen Meneliks an König Humbert
und Rudini , welche nach der Abreise Antonelli 's geschrieben
wurden und den Wunsch ausspreche », daß die äthiopischen
Angelegenheiten in Europa unter Mitwirkung Italiens
geregelt würden . Diese letzten Briefe Meneliks deuten
an , daß der Negus die guten Beziehungen zu Italien
wiederhergestellt zu sehen wünscht .

— Der „Polirischen Korrespondenz " wird über den begonnenen
SesstonSadschnitt drritalienischenKammernges chrieben :
Der Senat hat zunächst das rrktifizirte Budget für das Jahr
1890/91 in Verhandlung zu ziehen und man glaubt , daß es aus
diesem Anlasse zu keinerlei weitläufigen Debatten kommen werde ,
(Das Budget ist seitdem vom Senat schon angenommen . ) In
der Kammer wird der Ministerpräsident Marchese di Rudini
das angekündigte Grünbuch in Angelegenheiten der Misston des
Grafen Antonelli bei König Menelik vorlegen . ( Gleichfalls be¬
reits geschehen , wie weiter oben mitgetheilt . ) Dieses Grünbuch
dürfte allerdings eine umfassende und zugleich interessante De¬
batte heraufbeschwören , umsomehr , als sich an derselben Herr
Crispi und der eben hier angckommene Graf Antonelli betheili -
gen werden . Im allgemeinen glaubt man , daß sich die Thätig -
keit der Kammer in dem Sesfionsabschnitte bis zu den im Juli
eintretenden Ferien auf die Erledigung der militärischen Gesetzes¬
vorlagen , deren Einbringung der Kriegsminister angekündigt
hat , die Abschaffung des Listenskrutiniums , die finanziellen Maß¬
nahmen und das Präliminare für das Finanzjahr 1891/92 be¬
schränken wird . Die Vorlage betreffend die Reorganisation der
Zettelbankcn dürste in den nächsten Tagen in der Kammer ein¬
gebracht werden , bock glaubt man nicht , daß das Gesetz vor No¬
vember d . Js . zur Verhandlung gelangt , da dasselbe vorerst von
den Kammersektionen und auch seitens einer von letzteren einzu -
setzenden Spezialkommission zu überprüfen ist . Es herrscht all¬
gemein die Ansicht , daß es in diesem Sesfionsabschnitte nicht
leicht zu erheblichen Redekämpfen kommen werde . Die Oppo¬
sition macht sich mit dem Gedanken vertraut , daß es der Wunsch
des Landes sei , dem Ministerium vorläufig Zeit und Ruhe zur
Arbeit zu lassen , und daß cs seitens der Wählerschaft übel ver¬
merkt würde , wollte man der Thätigkeit des Ministeriums jetzt
durch übereilt heraufbeschworeoe Kämpfe Schwierigkeiten berei¬
ten . Es ist somit als nahezu gewiß anzunehmen , daß man —
von unvorherzusebenden Zwischenfällen abgesehen — nur vor¬
wiegend sachliche Diskussionen und keineswegs von Parteigezänk «
gestörte Debatten zu hören bekommen wird .

Frankreich .
Paris , 16 . April . Der Ministerrath hat den Prä¬

fekten von Lyon , Cambon , zum .Gouverneur von Algerien
bestimmt , die endgiltige Ernennung erfolgt jedoch erst
nach dem Ministerrath am Samstag . (Der bisherige
Gouverneur , Tirman , der seit zehn Jahren an der
Spitze der Verwaltung Algeriens steht , hat bekanntlich
infolge der Senatsdebatte über Algerien , bei der seine
Amtsführung scharf kritisirt und schließlich ein Ausschuß
zur Untersuchung der algerischen Verhältnisse eingesetzt
wurde , seine Entlassung genommen . ) Zum Gouver¬
neur von Jndochina ist der Deputirte de Lanessan in
Aussicht genommen . Der neue Gouverneur soll weiter¬
gehende Vollmachten als bksher haben und höchster Vor¬
gesetzter aller Civilbeamten und Offiziere sein, ohne seine
Erlaubniß und förmlichen Befehl darf keine Expedition
stattfinden . (Damit dürfte eine größere Einheitlichkeit in
dem Vorgehen der Kolonialverwaltung gegen das Piraten¬
unwesen erzielt werden . )

Luxemburg .
Luxemburg . 16 . April . Die „ Kölnische Zeitung " meldet

von hier . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
vonLuxemburg beabsichtige , die luxemburgischen Privat¬
domänen des verstorbenen Königs anzpkaufen . Die Unter¬
handlungen über den Kaufspreis seien im Gange . Hin¬
zugefügt wird , die Regierung habe , um eine , gesetzlich
bis jetzt nicht statthafte Majoritätsbildung zu ermög¬
lichen, der Kammer einen darauf bezüglichen Gesetzentwurf
vorgelegt , dessen Annahme für zweifellos gilt .

Portugal .
Lissabon , 16 . April . Es verlautet , die Regierung

habe die Abänderung des von England betreffs der
Grenzregulirung in Afrika vorgeschlagenen neuen
Abkommens , sowie die Fortsetzung des modus vivendi
bis zum Juni beantragt . (Es wurde schon gemeldet ,
daß der neue Entwurf eines Abkommens den portugiesi¬
schen Ansprüchen so wenig genügt , daß die portugiesische
Regierung es für unmöglich hält , die Zustimmung der
Cortes zu demselben zu erlangen . Da der modus vivendi
zwischen England und Portugal in nächster Zeit abläuft ,
so ist eine Einigung der beiden Regierungen über die
von portugiesischer Seite beanstandeten Punkte des neuen
Vertragsentwurfs bis dahin unwahrscheinlich und es
würde , wenn man die Verhandlungen über die Grenz¬
regulirung fortsetzen will , die Verlängerung des modus
vivendi wohl unumgänglich nothwendig sein . Die Nach¬
richt , General d ' Äbreu habe dem König die Demission
des Gesammtministeriums überreicht , hat sich bis jetzt
nicht bestätigt .)

Großbritannien .
London , 16 . April . Der kommandirende Admiral der

deutschen Marine , Viceadmiral Frhr . v . d . Goltz , traf
gestern Nachmittag in Devonport ein und begab sich an
Bord des Schiffes „ Kaiser "

, um das nach Deutschland
heimkehrende Geschwader zu inspiziren . Während seiner
Anwesenheit auf dem „ Kaiser " wurde ihm vom Herzog
von Edinburg das ihm von der Königin Viktoria ver¬
liehene Großkreuz des Michaels - und Georgsordens an¬
geheftet . Am Abend segelte das Geschwader nach Wil¬
helmshaven ab . — Die englischen Arbeiter machen die¬
selbe Erfahrung , wie die amerikanischen : daß nämlich die
Erringung des achtstündigen Arbeitstages leichter
ist, als die dauernde Beibehaltung . Am letzten Samstag
wurde in der Gasanstalt der Süd Metropolitane Gesellschaft
in Old Kent Road die zwölfstündige Schicht wieder ein¬
geführt . Vor Jahresfrist hatten die Arbeiter eine acht¬
stündige Arbeitszeit durchgesetzt. — Auch die indische Re¬
gierung bezweifelt nicht länger die Ermordung Quintons
und seiner Genossen durch die Manipuri . Das in
Simla erscheinende amtliche Blatt beklagt den Tod
Quintons und seiner Genossen ; gleichzeitig meldet es,
daß Maßregeln zur exemplarischen Bestrafung der Mörder
getroffen worden seien . Die in Manipur befindlichen
Truppentheile haben in voriger Woche neue Kämpfe zu

bestehen gehabt . Aus Rangun wird berichtet , daß Lieute¬
nant Presgrave mit ' 380 Manipuri bei Pald , unwei :
von ThobÄ , zusammenstieß . Die Manipuris wurden
zurückgeworfen und verfolgt ; sie verloren 50 Todtc ,
während die Engländer angeblich keine Verluste hatten .
— Einen dem englischen Geiste entsprechenden Schritt
in der Arbeiterversicherung hat die englische Rheder¬
föderation , nachdem sie den vollständigen Sieg über
das Gewerkvereinswesen errungen hatte , gethan . Die
Rhederföderation beschloß nämlich , nachdem ihre ver¬
schiedenen Zweigvereine in Glasgow , Aberdeen , Leith ,
Newcastle - one - Tyne , Hüll , Bristol . Cardiff u . s . w . sich
zustimmend erklärt haben , die in ihren Diensten stehenden
Seeleute und Heizer gegen Todesfall zu versichern . Nach
dem Plan erhält jeder Seemann oder Heizer , der eine
Föderationskarte löst, für die er 1 Schilling Einschreib¬
gebühr zu zahlen hat , auf Grund dieser Karte ohne alle
weitere Zahlung eine Versicherung über 25 > Pfd . Sterl .
für den Fall seines Todes an Bord eines Föderations¬
schiffes auf See . Für Kapitäne beträgt die Höhe der
Versicherung unter den gleichen Bedingungen 100 Pfd .
Sterl . , für den ersten Maschinisten IM Pfd . Sterl . , für
die andern Maschinisten 50 Pfd . Sterl . und für Steuer¬
leute 50 Pfd . Sterl . Sollte ein Schiff der Rheder¬
föderation auf See mit der ganzen Bemannung unter¬
gehen, so würden die betreffenden Versicherungen an die
Erben der Mannschaft ausgezahlt werden . Ein See¬
mann oder Schiffsoffizier kann sich gegen Zahlung einer
verhältnißmäßig geringen Gebühr auch zu einer höheren
Summe versichern lassen . Die zur Auszahlung , ge¬
langenden Bersicherungsgelder fließen direkt aus dem
Fonds der Föderation , die von Zeit zu Zeit von ihren
Mitgliedern die erforderlichen Beiträge erheben wird .
Die Rheder hoffen durch ihr Entgegenkommen bessere
Beziehungen zu den Seeleuten anzuknüpfen und glauben ,
daß diese künftig ihren Obliegenheiten mit größerer
Pflichttreue Nachkommen werden , da ein wegen unge¬
bührlichen Benehmens oder wegen Unfähigkeit entlassener
Mann sowohl seine Karte , wie alle ihm aus derselben
erwachsenden Vortheile verlieren würde . Die Föderation
zählt ferner darauf , durch ihren Plan die besten Matrosen
und Heizer in ihren Dienst zu ziehen , welche Gewerk -
vereinler bleiben können , sich jedoch verpflichten müssen,
an Bord eines Föderationsschiffes mit Nichtgewerk¬
vereinlern zusammenzuarbeiten . Die „ Times " bemerken
zu dem groß angelegten Plane : „Die Ausführung wiro
sicher auf bedeutende Schwierigkeiten stoßen , aber man
braucht nicht zu zweifeln , daß dieselben überwunden
werden , wenn die Klasse , welche den Vorthcil davon
haben soll, das Anerbieten in richtigem Geiste aufnimmt .

"
— In Neufundland scheint einigermaßen ruhigere
Stimmung eingekehrt zu sein . Aus St . John wird ge¬
meldet : Immer mehr und mehr macht sich in Neufund¬
land die Ansicht geltend , daß es das Beste für die Bei¬
legung der Fischereifrage wäre , wenn Großbritannien
eine Prämie auf von Neufundland ausgeführte Stock¬
fische gewährte in der Höhe der französischen Prämien ,
und dies so lange thäte , bis alle vorliegenden Streit¬
fragen geordnet sind . Ein solcher Schritt würde die
Wohlfahrt der Kolonie wieder heben , alle Bevölkerungs¬
klassen befriedigen und die Kolonie wieder enger mit dem
Mutterlande verbinden . Auf diese Weise könnten die
neufundländischen Fischer mit den französischen konkurriren
und man brauchte nicht mehr an den Abschluß einer
garantirten Anleihe zu denken . Neufundland könnte in
diesem Falle geduldig mit dem Gegenseitigkeitsvertrage
warten und Schiedsgericht und modus vivendi könnten
ungestört von statten gehen .

Rußland .
St . Petersburg , 16 . April . Heute Nachmiltag um

2 Uhr traf der Hofzug mit der Leiche der Großfürstin
Olga aus Charkow hier ein . Seine Majestät der
Kaiser war dem Zuge bis Tosna entgegengefahren und
begleitete denselben von dort an nach der Residenz . Hier
wurde der Zug am Bahnhofe von Ihrer Majestät der
Kaiserin und den anderen Mitgliedern des Kaiserlichen
Hauses , sowie von den obersten Hof - und Staatsbeamten ,
der Generalität und der Geistlichkeit erwartet . Vom
Bahnhofe bewegte sich der Leichenzug sodann nach der
Peter - Pauls - Kathedrale , wo er gegen 4 Uhr eintraf .
Seine Majestät folgte dem Sarge zu Fuß . In den vom
Zug berührten Straßen hatten sich große Menschen¬
mengen angesammelt , die beim Passiren des Zuges ehr¬
furchtsvoll die Häupter entblößten .

GrotztzerzoMum Baden .
Karlsruhe , den 17 . April .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit - der
Großherzog den Vortrag des Staatsraths Eisenlohr ent¬
gegen und empfing dann mit Ihrer Königlichen Hohen
der Großherzogin den Oberbürgermeister Lauter und die
Bürgermeister Schnetzler und Krämer , welche der Groß¬
herzog zu Sich eingeladen hatte , um denselben für die
Kundgebung der Theilnahme zu danken , welche nach Be¬
schluß der städtischen Behörden aus Anlaß des Ablebens
Höchstseiner Schwester , Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Großfürstin Olga , an Ihre Königlichen Hoheiten ge¬
langt war .

Darnach ertheilte Seine Königliche Hoheit dem Staats¬
rath Freiherrn von Dusch eine Privataudienz . Nach¬
mittags hörte Höchstderselbe den Vortrag des Legations¬
raths vr . Freiherrn von Babo .

Um 6 Uhr nahmen die Großherzoglichen Herrschaften
an dem Trauergottesdienst in der Schloßkirche theil , zu
welchem auch Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz
Karl und Höchstseine Gemahlin , die Frau Gräfin Rhena
erschienen .



lieber die glückliche Ankunft Seiner Großherzogliche »
Hoheit des Prinzen Wilhelm in St . Petersburg traf die
Nachricht ein , daß der Prinz daselbst so frühzeitig an¬
kam , daß Höchstderselbe Sich zunächst in das Palais
Seines Schwagers , Seiner Kaiserlichen Hoheit des Groß¬
fürsten Michael begeben und dann an der Beisetzungs¬
skier tbeilnehmen konnte .

* tIm Größt ». Hostbratrr ) ist die für brüte angesetzt
gewesene Opernvorstellung mit Rücksicht darauf , daß heute die
Beisetzung der Großfürstin Olga von Rußland erfolgt , ausge¬
fallen ; das Theater bleibt heute geschloffen.

^ (Technische Hochschule .) Von den nächste Woche an
der Technischen Hochschule beginnenden Vorträgen dürften fol¬
gende für weitere Kreise Interesse bieten . Italienische Re -
naiffancearchitcktur Montag 5—6 Uhr , Donnerstag 5—7 Uhr ,
von Herrn Geheimen Rath 1>r . Lübke . Die letzten 20 Jahre
( 1871—1891) Montag und Donnerst . 5 —6 Uhr ; Ueber Schiller
Dienstag und Freitag 5 — 6 Uhr , von Herrn Professor vr .
Böthlingk . Forst - und Jagdrecht Dienstag » Donnerstag und
Freitag 7 - 8 Uhr . von Herrn Ministerialrath vr . Schenkel .
Finanzwifsenschafl Montag , Mittwoch und Donnerstag 4 - 5 Uhr ;
Gewerbepolitik Dienstag und Freitag 4 5 Uhr , von Herrn Pro¬
fessor vr . Bücher . Anmeldungen zur Theilnabme an akade¬
mischen Borträgen nimmt das Sekretariat der Technischen Hoch¬
schule entgegen .

» (Die Lehrlingsarbeiten ) , welche zur Wettbewerbung
um Berwilligung von Staatsprcisen an die Landesgewerbeballe
cingesendet wurden , sind in der Zeit vom 22 . April bis 3 . Mai
im oberen Saale der letzteren ausgestellt . Dir Betheiligung ist
auch im laufenden Jahre eine recht erfreuliche , indem sich 558
Lehrlinge aus 36 Gemeinden mit 880 Arbeiten an der Wett -
bcwerbung betheiligcn .

— r . ( Die Großherzogliche Hofschauspielcrin Frau
Jda Grösser ) ist heute Vormittag um 10 ' /« Uhr gestorben .
Diese Nachricht wird von allen Freunden des Theaters mit dem
herzlichsten Bedauern ausgenommen werden , denn ein Viertel¬
jahrhundert hindurch »var Frau Grösser ein pflichteifriges und
stets gern gesehenes Mitglied der Großherzoglichcn Hofbühue .
Ihr Talent war im Lustspiel sehr vortheilhaft zu verwerthen ,
insbesondere in Rollen , die mit einer komischen Verve gespielt
werden müssen . In solchen Rollen bat sie mit ihrer resoluten
Spielart , ihrem gesunden , frischen Humor und ihrem natürlichen
Wesen unserem Theaterpublikhm viele Stunden erheitert . Seit
30 Jahren gehörte Jda Grösser dem Theater an und 25 Jahre
würden es am 14 . Mai geworden fein , daß sie der Karlsruher
Hofbühne angehörte : dieses Jubiläum zu begehen , ist ihr nicht
mehr vergönnt gewesen . Seit anderthalb Jahren hatte sich bei
Frau Grösser ein Herz - und Nierenleiden entwickelt , das sie ihrer
künstlerischen Thätigkeit entzog und nun zu einem tödtlichen
Ausgange geführt hat . Ihr sehnlichster Wunsch , wieder auf der
Bühne auftreten zu können , blieb allerdings nicht ganz unerfüllt ;vor einiger Zeit betrat sie wieder die Bretter , als Dienstmädchen
in dem Görlitz 'schen Schwank : »Das erste Mittagessen " , und die
Auszeichnungen , mit denen sie damals überschüttet wurde , legten
von ihrer großen Werthschätzung im Karlsruher Publikum
Zeugniß ab . Leider war Frau Grösser der Karlsruher Bühne
nicht auf längere Dauer wiederzugewinnen . Die Besserung ihres
Befindens war nur eine vorübergehende , erneute Krankheit entzog
die Künstlerin wiederum ihrem mit hingehendster Pflichterfüllung
und Begeisterung ausgeübten Beruf und heute stehen wir mit
schmerzlichen Empfindungen an einer Todtenbahre . Im Ver¬
gleich zu ihrer langen Bühnenthätigkeit ist Jda Grösser früh
aus dem Leben geschieden; sie war erst 44 Jahre alt . Ein treues
Andenken bei Allen , die sich ihres Talentes erfreut haben , ist der
Heimgegangenen gewiß !

( Der
'
Jnstrumcntalverein ) hat am Mittwoch Abend

im großen Museumssaal ein wie gewöhnlich außerordentlich zahl¬
reich besuchtes Konzert gegeben . Ein Fremder würde sicherlich
nur schwer aus den Leistungen dieses Orchesters herausgeböri
haben , daß die Musiker Dilettanten sind . Alle Orchesterstücke
kamen zu schöner Geltung , wurden aber auch wirklich exakt vor -
gctragen , so daß wir glauben , es nicht unterlassen zu sollen , dem
Dirigenten des Vereins , Herrn Direktor Spieß , unsere Aner¬
kennung auszusprechen . Als Solistin trat zunächst Frl . Rosen -
berg auf , die mit dem Vortrage von Liedern reichen Beifall
erntete . Neben ihr war es Frl . Lindner , welche , als wohl
geschulte Pianistin hier längst bekanut , von dem Auditorium ge¬
bührend ausgezeichnet worden Der Verein hat mit diesem Konzert
ein schönes Zeugniß seines Könnens abgelegt .

ü ) Mannheim , 15 . April . ( Todesfall . ) Der langjährige
Kassier des Badischen Sängerbundes . Herr Bankkontroleur Karl
B e tz hier , ist gestern unter großer Betheiligung beerdigt worden .Dem Sarge des Verblichenen folgten die sämmtlichen hiesigen
dem Badischen Sängerbünde angchörigen Gesangvereine mit um¬
florten Fahnen . Am Grabe widmete der Präsident des Badischen
Sängerbundes , Herr Richard Sauerbeck , dem Verblichenen
einen warmen Nachruf und legte einen Kranz nieder . Im Namen
des hiesigen Gesangvereins „Liedertafel "

, welchem der Verblichene
27 Jahre angehörte , sprach der zweite Vorsitzende desselben, Herr
Jrschlinger , einige warm empfundene Worte .

-i- Lahr , 16. April . (Luther - Festspiel . ) Die hiesigen
Ausführungen des Luthcr -Festspiels , welche mit dem nächsten
Sonntag ihren Abschluß finden , waren von der dritten Vorstel¬
lung an sehr gut besucht ; bis jetzt zeigt die Frequenz eine Ziffer
von gegen 8000 . Für die Schlußaufsührung erwartet man haupt¬
sächlich einen starken Zuzug von Fremden .

Verschiedenes .
IV. Berlin , 16 . April . (Der Totalisator .) Wie hie¬

sige Blätter mellen , gestattet eine ministerielle Verfügung an
die Berliner Rennvereine den Totalisator für die Bahnen von
Hoppegarten , Charlottenburg und Westend an einer bestimmten
Anzahl von Tagen . Für die Trabrennvereinsrenncn in Weißen -
fee ist der Totalisator dauernd verboten .

w . Frankfurt a . M . , 16. April . (Pferdebahnwesen
in Frankfurt . ) Die Stadtverordnetenversammlung geneh¬
migte heute Abend nach vierstündiger Verhandlung mit 46 gegen
3 Stimmen den neuen Vertrag mit der hiesigen Trambahngesell¬
schaft , nach welchem die Stadt , auf den Bau und den Betrieb
eigener Linien verzichtend , die Konzession der Gesellschaft auf
25 Jahre gegen eine entsprechende Abgabe verlängert , aber nach
8 und 16 Jahren das Ankaufsrecht hat .

* München , 16. April . (Personalnachrichten .) Graf
Törring - I ettenb ach , 1 . . Präsident der Kammer der
ReichSräthe , ist Plötzlich schwer erkrankt . Dagegen hält die
Besserung , die im Befinden des vr . GregorvviuS einge¬

treten ist, erfreulicherweise an und der jetzige Stand der Krank¬
heit berechtigt zur Hoffnung auf Wiedergenesung des greisen
Gelehrten .

ä ö . Lille » 16. April . ( Eisenbahnunfall . ) Bei Raismes
ereignete sich gestern Abend ein Zusammenstoß zwischen einem
Gütrrzuge und einem Personenzuge . Zwölf Personen wurden
verletzt.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 17 . April . Im Reichstag kam heute der An¬
trag der Sozialdemokraten auf Einführung eines Maximal¬
arbeitstages zur Berathung . Abg . Müllensiefen er¬
klärte , er persönlich sei für achtstündige Schicht der
Bergarbeiter . Leuschner betonte dagegen die bedeutende
Höhe der Löhne in Westfalen ; die Arbeiter wären auch
zufrieden , wenn nicht : fortwährend gehetzt würde . Er
empfahl möglichst einstimmige Ablehnung des Antrags .
Schädler erklärte , das Ceutrum stehe auf dem Boden
des Maximalarbeitstages , sei aber gegen eine plötzliche
Einführung desselben oder eine bestimmte Zeitangabe .
Barth sprach ebenfalls gegen die gesetzliche Regelung
des Gegenstandes . Hartmann bemerkte , die Konser¬
vativen würden insgesammt gegen den Antrag stimmen .

Der preußische Handelsminister v . Berlepsch führte
aus , unter den Vorlagen , die in verschiedenen Ländern
infolge der vorjährigen Arbeiterschutzkonferenz eingebracht
worden sind, befinde sich keine , die sich mit der Regelung
der Arbeitszeit befaßt . Die Sozialisten wollen eine Er¬
höhung des Lohnes bei verkürzter Arbeitszeit ; das lasse
sich nicht durch Gesetz cinführen . Die Fabrikanten wür¬
den zur Erzielung der nöthigen Arbeitskraft lernen , die
Arbeitslosen zu niedrigen Löhnen einzustellen , wodurch die
Löhne überhaupt fallen würden . Es sei unrichtig , daß
in den Erlassen vom Februar 1890 die Einführung eines
Maximalarbeitstages versprochen worden sei .

Nachdem Auer gegen die Ausführungen des preußischen
Handelsministers , Boetticher und Stumm gegen den
Antrag gesprochen hatten und die Debatte geschlossen war ,wurde der erste Absatz des sozialdemokratischen Antrags
gegen die Stimmen der Antragsteller abgelehnt . Die
weitere Berathung vertagte der Reichstag auf morgen
11 Uhr .

Berlin , 17 . April . Der „ Reichsanzeiger " kommt auf
die Sitzung des Reichstags vom 3 . Februar zurück , in
welcher die Auslieferung des von Leipzig aus verfolgten
und von der argentinischen Regierung verhafteten , dann
aber wieder freigelassenen Bankdirektors Winkelmann zur
Sprache kam . Das Blatt theilt mit , die argentinischen
Justizbehörden hätten dem von deutscher Seite erneuerten
Anträge auf Auslieferung keine Folge gegeben ; die argen¬
tinische Regierung habe jedoch, die Auffassung ihrer Justiz¬
behörden nicht theilend , um Berufung gegen die Ent¬
scheidung desselben einzulegen , am 11 . Februar einen
Staatsanwalt acl boe bestellt. Es sei zu hoffen , daß es
dem ernsten Bemühen der argentinischen Regierung ge¬
lingen werde , eine befriedigende Lösung der Streitfrage
herbeizuführen .

Kiel , 17 . April . Der bisherige Chef des Uebungs -
geschwaders , Contreadmiral Schroedcr , ist unter Beför¬
derung zum Viceadmiral zum Chef der Marinestation
der Nordsee ernannt worden . An seiner Stelle wurde
Contreadmiral Köster zum Chef des Uebungsgeschwaders
ernannt ; ferner ist der Contreadmiral Freiherr v . Holtenmit der Wahrnehmung der Geschäfte eines Direktors des
Marine -Departements im Reichs - Marineamt beauftragt .

Geestemünde , 17 . April . Das Gesammtergebniß der
vorgestrigen Reichslagswahl ist folgendes : Fürst Bismarck
erhielt 7 557 , der Freisinnige Adloff 2 619 , der Welfe
Plate 3 343 und der Sozialist Schmalfeld 3 928 Stimmen .
Somit hat , was übrigens schon nach den früheren Mel¬

dungen feststand, Stichwahl zwischen dem Fürsten Bismarck
und dem Sozialisten Schmalfeld stattzusinden .

Esse» , 17. April . Nach der „Rhein .-Westfäl . Ztg . "
streikt seit heute früh die Belegschaft des Schachtes I
der Zeche „ Eintracht -Tiefbau " in der Stärke von 4M
Arbeitern . Die Gesammtzahl der Streikenden dieser Zeche
beträgt jetzt 1500 Mann .

London , 17 . April . In der ostindischen Stadt Benares
haben nach einer Meldung des Reuter '

schen Bureaus
schwere Straßenunruhen stattgefunden . Dieselben entstan¬den dadurch , daß ein indischer Tempel zum Zwecke des
Baues von Wasserwerken zerstört worden ist . Die Lädenwurden geschlossen und die Eingeborenen stellten die Ar¬beit ein . Truppen sind nach der Stadt geschickt worden ,um die vom Fanatismus der Eingeborenen bedrohten
öffentlichen Gebäude zu bewachen. ( Benares ist der Mit¬
telpunkt der Hindu -Religion und einer der berühmtesten
Wallfahrtsorte für die Bekenner dieser Religion .)

GroMeriogliches Hoftlrrster .
Sonntag . 19. April . 55 . Nb . -Vorst . : „ Der Postillon von

Lonjumean "
, komische Oper in 3 Aufzügen , nach dem Fran -

zösischen von Friederike Elmenrrich . Musik von Adam . — „Die
Puppenfee "

, pantomimisches Balletdivertiffement von I . Haß¬reiter und F . Gaul . Musik von I . Bayer . Anfang 6 Uhr .
Die »,flag . 21 . April . 57 . Ab . Vorst . : „ König Heinrich kV . " ,1 . Thcil , historisches Schauspiel in 5 Akten von Shakspeare ,nach der Uebersetzung von W . A . Schlegel und Tieck. Anfang

V-7 Uhr . — Die für die auf Dienstag den 14 . und Donnerstagden 16 . April angesetzt gewesenen Aufführungen von „ KönigHeinrich IV .", 1 . und 2. Theil . gemachten Vormerkungen bleiben ,soweit Abbestellungen nicht erfolgen , für die Vorstellungen am21 . und 24 . April in Kraft . Bei Vormerkungen auf die bei -den Tbeile von „ König Heinrich IV. " ( am 21 . und 24 . April )werden die Bormrrkgebührcn nur für die Eintrittskarten zueiner Vorstellung erhoben .
Donnerstag , 23 . April . 58. Ab . - Vor » . : „Die Weiße Dame " ,Oper in 3 Aufzügen , Musik von Boieldieu . Anfang '

,
'-7 Uhr .Freitag , 24 . April . 59 . Ab . - Vorst . : Zum ersten Male : „KönigHeinrich IV .

" , 2. Theil , historisches Schauspiel in 5 Akten von
Shakspeare , nach der Uebersetzung von W . A . Schlegel und
Tieck . Anfang ^ 7 Uhr .

Sonntag , 26. April . 4 . Borst , außer Ab . : „Die Götter¬
dämmerung " in einem Vorspiel und 3 Aufzügen von Richard
Wagner . Anfang 6 Uhr . — Vormerkungen zu dieser Vorstel¬
lung werden von Montag den 20. April . Vormittags 8 Uhr an
angenommen . — Für Vorstellungen außer Abonnement können
Vormerkungen auf bestimmte Logen oder bestimmte
Sperrsitze nicht gemacht werden , sondern , mit Rücksicht aufdas Vorrecht der Abonnenten , nur im Allgemeinen auf
1 . , 2 . oder 3. Rang -Logen oder Balkon , oder Parterre - Logen ,oder Sperrsitze . Bei Vormerkungen auf Plätze der Fremden -
logcn dagegen können die Sitznummcrn vom Vormerkbnreau an¬gegeben werden . Bei Bestellungen von Plätzen mittelst Briefenoder Postkarten erfolgt Antwort vom Vormerkbnreau nur dann ,wenn an dieses mit der Bestellung srankirte und adressirte Post¬karte eingesendet wurde .

Fsmiliennachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standrsbuch -Krgtftrr .^ Todesfälle . 16 . Avril . Marie , Ehefrau des Schneider¬meisters Theodor Hol,schuh . 52 I . - Karoline , Ehefrau desStadttaglöhncrs Wilh . Wildenmann , 29 I . — Leopold Frank ,Ehemann , Steinhaner , 45 I .

WNtrrungsbro bachluirgm der Mrtrorol. Station Karlsruhe.
Barom. Lherm. Mol . Relativ« I' inia in 0 . Feucht . Fruchtig - Wmd . i Himmel.ApiU . m mm reit in

16 >i2cht « 91! 754.6 -( 8 .6 5.2 : 63 SW bedeckt17 . Mrgs . 7 U . - ) 749 .9 -,- 7 .4 ! 5 .9 ! 77 ..17 Mrgs , 2 : t. >750 .4 - 8.8 > 5.1 60 wolkig
! ' ! !' ) Sturm . Regen . Regen — 1 . 7 mm der letzten 24 Stunden .

Wasserftand des Rheins . Maxau , 17 . April , Mrgs . , 3 .88 m,gefallen 12 cm . _
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 17 . April, Morgens 8 Uhr.

57 .12

94 .85124.—

S13 .—

Uebersicht der Witterung . Die Luftdruckverthcilung hat sich seit gestern wider Erwarten neuerdings sehr ungünstig umge¬staltet . Der hohe Druck hat sich wider ganz auf Westeuropa zurückgezogen und gleichzeitig hat sich über der Helgoländer eine De¬
pression ausgebildet , welche in weitem Umkreis trübes und regnerisches Wetter bedingt . Die Temperaturen liegen nn Bumenlande
bei vorwiegend südlichen Winden meist etwas höher , als gestern . Eine wesentliche Besserung der Witterung steht vorerst kaum in
Aussicht .



«^ « Todesanzeige .
L .392 . Karlsruhe

I Heute Vormittag elf
MWfi Uhr wurde uns unsere

unvergeßliche Mutter ,
Fr«« Id« GrSffrr Witrve,

geb . Bost ,
Großh . bad . Hofschauspielerin ,
durch den Tod entrissen .

Karlsruhe , 17 . April 1891 .
Die tiefgebeugten Söhne

Hans Grösser.
Kurt Grösser.

I )ie Beerdigung findet Sonn¬
tag den IS . , Vormittags 9 ^ Uhr .
vom Trauerbause Kaiserstraße 92
«uS statt .

«L « Todesanzeige .
L . 391 . Fretbnrg .

I Gott dem Allmächtigen
hat es gefallen , heute

Abend 10 Uhr unfern innigst
geliebten Gatten , Vater , Bru¬
der und Schwager ,
Gustav Brenzirrger,

Bezirksgeometer ,
nach 10 - wöchentlichem schweren
Leiden zu sich in die ewige
Heimat !) abzurufen .

Um stille Theilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen .
Freiburg , 16 . April 1891 .

8 .344 .3 . Karlsruhe .

Aufforderung .
Der Kutscher Anton Glasstetter ,

dessen Aufenthalt hier unbekannt , wird
hierdurch aufgefordert , bis L Mai

I . seine rückständigen Beiträge zur
Sterbekaffe der Livrcediener des Großh .
Marstalls an Unterzeichneten zu zahlen .

Wird dieser Aufforderung nicht ent¬
sprochen , so erfolgt nach 8 9 der Ges .-
Statutcn der Ausschluß des Glasstetter
aus der Gesellschaft .

Schleifer , Gr . Markalldiener .

Bekanntmachung .
Für die hiesige Höhere Töchterschule

wird tbunlichst zu sofortigem Eintritt
eine Jndustrielehrerin gesucht.

Gehalt 700 Mark . Bewerberinnen
wollen sich unter Anschluß ihrer Zeug¬
nisse alsbald melden .

Lahr , den 14. April 1891.
Der Stadtrath :

vr . Schlüsse r .

8 .396 . Frei bürg .

Sekretär -Stelle .
Wir beabsichtigen obige Bereinsstelle

in der nächsten Zeit , und zwar mit
einem Manne definitiv zu besetzen , wel¬
cher die nöthige Geschäftsgewandtheit
besitzt , um alle einschlägigen Arbeiten
rasch und gut erledigen zu können .
Praktische Erfahrung ist unerläßlich ,
die Anstellung eines rüstigen Pensio¬
närs nicht ausgeschlossen

Die Bezahlung richtet sich nach dem
Angebot .

Etwaige Bewerber werden ein geladen ,
ihre Gesuche unter Anschluß der nöthi -
gen Zeugnisse

binnen 14 Tage «
bei dem Unterzeichneten Vereine ein¬
reichen zu wollen .

Freiburg , den 14 . April 1891.
Der geschäftsführende Ausschuß des
Münsterban -Vereins Freibnrg .

Winterer .

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffeutliche Zustellung .

8 390 . 1 . Nr . 4453 . Karlsruhe .
Die Korbwaarenfabrik G . Ricksmann
zu Dresden , vertreten durch Rechtsan¬
walt Brombacher in Pforzheim , klagt
gegen die KorbwaarcnbandlungK .Jun -
kert in Pforzheim , Inhaberin Karo -
line Junkert , aus Wechsel mit dem An¬
trag » : auf Zahlung von I - 349 M .
1b Pf . nebst 6 "/o Zins vom Verfall¬
tage des Wechsels , d . i . 20 . Januar
1891 , 4 M . 70 Ps . Protestkosten und
3 M . 20 Pf . Provision und Porto ;
II . von 137 M . 70 Pf . nebst 6 Zins
vom 1 . Januar 1891 , sowie 4 M . 70
Pf . Protestkosten u . 3 M . 30 Pf . Spesen
und Porto und V, Provision ; d . auf
Berurtheilung zu den Kosten des Rechts¬
streits und auf vorläufige Vollstreckbar¬
keitserklärung dieses Urtheils und ladet
die Beklagte zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Kammer
für Handelssachen des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe auf

Mittwoch den 10. Juni 1891,
Vormittags 8^ Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffencn Anwalt ,
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung !
wird dieser Auszug der Klage bekannt !
gemacht . !

Karlsruhe , den 11 . April 1891. !
Baader , !

Gerichtsschreiber des Gr . 8andgerichts . j

ILsi 'ksrril »« . i 8. 312 .2
A « f der Wiese an der Durlacher Allee beim Schlachthaus , Das Gro
Haltestelle der Dam pfbah« , vom 23 . Ap ril ab für 4 Tage

WM" VarsteLIunx « «» "WM

liiM« M»'
-i Mil «von

Vorbescheid .
Nr . 3565 . Wertheim .
Amtsgerichts dahier hat

heute erlassen :
Bordes cheid :

Der am 10. August 1845 zu Kembach
geborene und zuletzt in Queensland ,
Australien , als Vichtrciber beschäftigte
verh . Barthel Nuß wird seit dem Jahre
1880 vermißt und ist dessen Verschollen¬
heitserklärung beantragt

Der Vermißte wird hiermit aufge -
^fordert , gemäß 8 -R . S . 119

binnen Jahresfrist

Llmtrlttsxrel » :

— ^ iurr « insck« »» Ir » —
unter 8eitung des Obersten HV. d ' . OttldV
svrrstkerl « früher Pfadfinder der Ber¬

einigten Staaten - Ärmee . ^
800 Indianer . Cowboys . Pfadfinder , Scharf - ! Nachricht von sich an das Amtsgericht
schiitzkN und Keiler , 17ö Ponies , Mau !- ! dahier gelangen zu lassen . , .

tdipi - i- mild »- VferLe uns Lullet Desgleichen werden alle Dleienraen .
n- r iever welche Auskunft über 8eben oder Tod

Täglich zwe , ^ ^ des Vermißten zu ertheilen vermögen ,
Nachmittags 2 ^ Uhr , « be » ds 7 ' /- Uhr . ° nfgef ° rdert , binnen Jahresfrist hiervon

KafscncrSffnung eine Stunde früher . I
Bei Abends -Vorstellung :

Urlllrrrrl « Li . I . irtlrlrrrrjj :
Große Indianer Gefechtssccnen , Marie
täten , ivilde Mferde und MorfüHrung von
Scenen aus deur westlichen Grenzleben .
— Sitzplätze unter

S . » , 4 Mk .

dem Amtsgerichte dahier Anzeige zu
erstatten .

Wertheim , den 10. April 1891.
Gerichtsschreibereides Gr . Amtsgerichts .

Keller .
Erbrinweisullgea .

8 .309 .2 . Nr . 5186 . Karlsruhe ,
den bedeckte » Tribünen Landwirth Karl Friedrich Dürr von

Leopoldshafen hat den Antrag gestellt.
Vorverkauf bei Herrn V . Hoflieferant , Kaiserstraße 76 . ! in die Gewähr des Nachlasses seiner
100 wilde Indianer , welche am letzten Aufruhr betheiligt waren und Kriegs - . am 25 . Oktober 1890 verstorbenen Ehe
gefangene wurden , begleiten Buffalo Bill mit besonderer Erlaubniß des ! frau . Christine , geb. Gerber , eingesetzt

Gouvernements der Vereinigten Staaten .
Dies ist die Truppe , welche in Paris ( Ausstellung ) , London , New -
Bork , Rom rc. solch kolossalen Erfolg erzielt hat . 8 .332 .1 .

8 .365 . Gemeinde Vödigheim , AmtSgerichtsbezirk Buche « .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gememde Bbdigheim , Amtsgerichtsbezirks Buchen ,

eingeschrieben sind, werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Blatt Seite 213 ) , und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr . ( Ges .- u . B .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei deur
unterfertigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Jan . 1874 ( Ges .- u . V .-BI . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusucheu , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
rn dem Gemeindebause zur Einsicht offen liegt .

Bödigheim , den 16. April 1891 . ^
DaS Gewähr - und Pfandgericht .

Grämlich , Bürgermstr .
Der Bereinigungskommiffär :

Hagenunger , Rathschr .

Gemeinde Hondinge » , AmtsgerichtSbezirk Donaneschtngen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre m den Grund - oder Unlerpfandsbüchern
der Gemeinde Hondingen » Amtsgerichtsbezirk Donaneschingen »

eingeschrieben sind, werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . Seite 213 ), und des Ges .
vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen der diesen Bereinigungen betr . (Ges .-
unh Verordn .Bl . S . 43) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter -
sertigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der in 8 20 der Boll -
zugsvcrordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- und V .-Bl . S - 44) und vom
20 . Mai 1890 ( Ges .- und B . - Bl . S . 211 ) vorgeschriebenen Formen nachzu¬
suchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu
haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Hondingen , den 13. April 1891 . 8 . 366.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :
Bogenschütz , Bürgermeister . Roßhardt .

Aufgebot .
8 .379 . 1 . Nr . 13,738 . Pforzheim .

Die Matthäus Lampert Witwe , Ka -
rolina , geb. Eberle hier , hat unter der
glaubhaft gemachten Behauptung , ihr
auf den Namen Matthäus Lampert
Erben lautendes Sparbuch , Nr . 54,697 ,
über 3812 M . 03 Pf . sei verloren ge¬
gangen , das Aufgebot desselben bean¬
tragt . Der Inhaber der Urkunde wird
aufgefordert , spätestens in dem auf

Freitag den 29 . Januar 1892,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier an -
beroumten Termine seine Rechte anzu¬
melden und die Urkunde vorzulegcn , wi¬
drigenfalls deren Kraftloserklärung er¬
folgen wird .

Pforzheim , den 10. April 189l .
Die Gerichtsschrcibcrei

des Großh . bad . Amtsgenchts II .
Rittelmann .

SonkurSverfabrea .
8 .393 . Nr 12 .825 . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wirths Christoph Kiefer
in Karlsruhe wurde in Anwendung der
88 188, 189 der Konkursordnung durch
rechtskräftigen Beschluß Großh . Amts -

erichts Karlsruhe vom 24 . März 1891," r . 11,135 , eingestellt .
Karlsruhe , den 16. April 1891 .

Wirth ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

8 .394. Nr . 2841 . Triberg . Das
Konkursverfahren gegen den Schreiner
Andreas Burgbacher alt von Güten¬
bach wurde nach abgehaltenem Schluß¬
termin und durchgeführter Schlußver -
theilung aufgehoben .

Triberg , den 14. April 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . Becherer .
BermSgeusabsooderuug .

anwalt Zciser in Bruchsal » klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem An¬
träge , sie für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier ,
Civilkammer III , ist bestimmt aus

Donnerstag den 11 . Juni 1891,
Vormittags 8Vr Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 13. April 1891.
Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts .
Kahn .

8 .356 . Nr . I 17,136 . Mannheim .
Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts IV

M . wurde die Ehe -

zu werden .
Einwendungen können binnen drei

Wochen dahiergeltendgemachtwerden .
Karlsruhe , den 13. April 1891-

Gerichtsschreiberei Großh .Amtsgerichts .
Hübschmann .

8 .381 . 1 . Nr . 4N6 . Buchen . Die
Witwe des Handelsmanns Moses
Haas . Liseltc , geb. Stern von BL -
digbcim , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes gebeten . Dem Gesuch wird
entsprochen werden , wenn innerhalb 6
Wochen keine Einsprache erfolgt .

Buchen , den 15. April 1891.
Dies veröffentlicht

Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Oppenheimer .

8 .334 .2 . Nr . 3162,3751 . Waldkirch .
Unterm Heutigen hat Großh . Amtsge¬
richt dahier Verfügung dahin erlassen :

Therese Will mann , ledige Dienst¬
magd von Föhrenthal , wohnhaft zu
Dossenheim bei Neubreisach ,

Emil Willmann , Dienstknecht von
Föhrenthal , wohnhaft zu Untcrglotter -
thal , und

Norbert Herbstritl Ehefrau,Beatrix ,
geb. Willmann von Föhrenthal , wohn¬
haft zu Oberglotterthal .

haben um Einsetzung in den Besitz
und die Gewähr des Nachlasses ihrer
am 1 . September 1890 verstorbenen na¬
türlichen Mutter , der ledigen Taglöh¬
nerin Monika Willmann von Föh¬
renthal , nachgesucht .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind binuen vier Wochen da¬
hier einzureichen , ansonst demselben
stattgcgeben wird .

Waldkirch , den 10 . April 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr .Amtsgerichts :

Willi .
Aufforderung .

8 .353 . Pforzheim . Fässer Albert
Oster tag von Pforzheim , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , wird auf -
gefordert , binnen

sechs Wochen
an den Unterzeichneten Notar zum Zweck
des BeizugS zu der Berlassenschafts -
verhandlung auf Ableben der Hafner
Johann Ostertag Witwe , Emilie , geb.
Hafner , Nachricht gelangen zu lassen.

Pforzheim , den 13. April 1891.
Großh . Notar :

Korn .
H- udelSregistereiuträge .

8 351 . Pforzheim . Zum Firmen¬
register wurde eingetragen :

I . Band Hl , O . Z . 66. Firma F .
Menzer hier . Inhaber ist Kaufmann
Friedrich Menzer , wohnhaft hier , wel¬
cher eine Handlung von chemischen Pro¬
dukten und Materialwaaren betreibt .
2. Band II , O Z - 1650 . Firma Franz
Klein jr . hier . Die Firma ist erloschen .
3 . Band III , O . Z . 67 . Firma M .
Klein hier . Inhaberin ist Kürschner
Franz Klein Ehefrau , Marie , geborne
Weber , wohnhaft hier , welche von ihrem
Ehemanne ausdrücklich zum Betriebe
des Handelsgewerbes ermächtigt wurde
und ein Hut - und Kürschnercigeschäft
betreibt . Dieselbe ist mit Kürschner Franz
Klein hier verehelicht und besteht nach

Labungen.
8 . 382 . 1 . Mannheim . Christian

Gottlieb Heller , geboren am 14 . De¬
zember 1862 zu Magstadt , Küblcr .

Johannes Kugel , geboren am 12.
Novemb . 1864 zu Kleinfischlingen , Haus -
bnrsche,

Max Mäher , geboren am IS . Mar
1862 zu Wiesloch , Kaufmann ,

NicolauS Schmidt , geboren am 9.
Oktober 1855 zu Zotzenbach , Taglöhucr ,

fämmtliche zuletzt hier wohnhaft und
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , werden beschuldigt , daß sie . und
zwar Mäher und Schmidt als Land¬
wehrleute . Kugel als Reservist , Heller
als Ersatzreservist ohne Erlaubniß aus -
gewandert seien.

Uebcrtretung gegen 8 360 Rr . 3 des
Reicks - Strafgesetzb . und S 11 des
RrichSgesetzeS vom II . Febr . 1888 .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh Amtsgerichts Mannheim 6 zur
Hauptverhandlung auf

Samstag den 27 . Juni 1891 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
mit dem Anfügen geladen , daß sie bei
unentschuldigtem Ausbleiben auf Gruud
der von dem Kgl . Meldeamt Mannheim
unterm 8 . bezw . 21 . März . bezw . 3.
bezw. 5 . April 1891 ausgestellten Er¬
klärungen werden verurthnlt werden .

Mannheim , den 16. April 1891 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Weinberg .
^ 397 . Karlsruhe . Maurer Jakob

Brand in Frankfurt hat um die Er¬
laubniß nachgcsucht , den Familien¬
namen des am 11 . Mai 1885 zu Bo -
ckenheim geborenen Josef Hauser in
„ Brand ' umändern zu dürfen .

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 13. April 1891 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Nokk .

I . Hilden brand .
8 .388 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum Jmporttarif nach Rußland ,
Heft IV vom

20 . Dez . 1890 alten Stils
1 . Jan . 1891 neuenStilS

ist der I . Nachtrag , giltig vom
alten

1 . April

DerselbeStils 1891 erschienen .
enthält Aenderungen und Ergänzungen
der allgemeinen Tarifvorschriften , Auf¬
nahme neuer Artikel in den Tarif und
Tarifberichtigungen .

Karlsruhe , den 16. April 1891 .
Generaldirektion .

Eichenrindenverkaus .
L.386 . Nr . 416 . Die Gr . Bezirks -

forstei Ottenhöfen verkauft im Sub¬
missionswege ca . 250 Zentner Eichen -
glanzrinde von 16jährigen Stockaus¬
schlägen aus Distrikt „ Eich ko Pf " in
einem Loose. Auf einen Zentner ge¬
stellte Angebote sind schriftlich und mir
der Aufschrift „ Rindenverkauf " läng¬
stens bis 27 . April l . I . , Abends
7 Uhr » bei uns einzureichen . Die Er¬
öffnung derselben erfolgt am Dienstag
dem 28 . April l . I . , Vormittags
1V Uhr , in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Submittenten .

Die Verkaufsbedingungen liegen in¬
zwischen auf unserm Geschäftszimmer
zur Einsicht aus .

Hierselbst vom 7 . d . v-.^ - > ,
! frau des im Konkurse befindlichen Bier - dem Urtheile Großh . Amtsgerichts hier
Brauers Michael Beckenbach , Eva , z vom 9 . Januar 1891 zwischen den Ehe¬
geb. Höhr in Feudenheim , für berechtigt ! gatten vollständige Vermögensabsonde -
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen rung . Dem Kürschner Franz Klein
ihres Ehemannes ahzusondern . ! hier ist Prokura ertheilt . 4 . Band Il >,

Mannheim , den 10 . April 1891 . ! O .Z . 68 . Firma Rudolf Bollinger
GerichtsschreibereideSGr . Amtsgerichts . ! hier . Inhaber ist Kaufmann Rudolf

Galm . Bollinger , wohnhaft hier , welcher eine
Verschollenheitserklärung . I Kolomalwaarenhandlung hier betreibt .

8 .378 . 1 . Nr . 1954 . Staufen . Nach - § Nach dessen Ehevertrag mit Emilie ,
dem Karl Michael Gangwisch von ! geb . Bürck , vom 14. Januar 1891 ist
Ehrenstetten auf die diesseitige Auffor - ! die eheliche Gütergemeinschaft auf einen
derung vom 31 . März 1890, Nr . 3349, , beiderseitigen Einwurf von je 50 M .
keine Nachricht von sich gegeben hat , - beschränkt . 5 . Band III , Ordn Z . 69.
wird derselbe für verschollen erklärt und j- Firma Carl Härdtner hier . Inhaber
sein Vermögen seinen mutbmaßlichen j ist Bijouleriefabrikant Carl Härdtner ,
Erben , nämlich Maria Gangwisch, , wohnhaft hier . Dem Kaufmann Josef
Ehesrau des Friedrich Zipfel in Ehren - 1Kvch hier ist Prokura ertheilt . 6. Bd .
stetten , Franz Josef Gangwisch , Alois ! I . O .Z . 469 . Firma Emil Abel hier .
Bernhard und Viktor Gangwisch von ! Dem Sohne des Inhabers , Emil Adolf
dort , letztere drei z . Zt . in Amerika, ! Abel hier , ist seit 8 . April ^ 891 Pro
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Staufen , den 14. April 1891.
Großh . bad . Amtsgericht ,
( gez. ) Spiegelhalter .

Dir Uebereinstimmung mit der8 . 389 . Nr . 4122 . Karlsruhe
Die Ehefrau des Bäckers Heinrich ! schrift beurkundet
Leitzig . Friederike , geb. Fuchslocher ! Der Gcrichtsschreiber :

Mir - - -in Mingolsheim , vertreten durch Rechts - > Dufner .

! kura ertheilt . 7 . Band II , O .Z . 1680.
j Firma Wendelin Knörr . Der Sitz der
! Firma , sowie der Wohnsitz des Jnha -
! bers ist nach Neustadt - Brötzingen ver -

Ur - ^ legt .
^ Pforzheim , den 11 . Avril 1891.

Großh . bad . Amtsgericht II .
vr . Lautier .

Holzversteigerung .
8 .348 .2 . Die Großh . Bezirksforstei

Mittelberg in Ettlingen versteigert
mit Borgfrist oder Rabattbewilligung
bei Baarzahlung am Montag dem 27 .
April ds . Js „ Vormittags S Uhr ,
in Marxzell aus Domänenwalddistrikt
II Großklosterwald Abtheilungen 4 , 12,
13 und 18 :

119 Tanncnstämme II . Klaffe , 45 dto .
UI - Klasse , 138 dto . IV . Klaffe , 4 For¬
lenstämme III . Klasse , 2 dto IV . Klaffe ,
154 Tannenklötze II . Klasse , 96 dto . IV .
Klasse , 9 Eicken II . Klasse , 2 hto . IV .
Klasse , 29 Ahorne und 4 Eschen , 38
Ster buchen Scheitholz II - Klasse , 686
Ster dto . III Klasse , 78 Ster gemischt ,
546 Ster tannen Scheitholz III . Klaffe ,
530 Ster buchen Prügelholz II - Klaffe ,
65 Ster dto . gemischt , 46 Ster dto .
tannen , 2750 gemischte Prügelwelleu und
11 Loose Schlagraum :

aus Domänenwalddistrikt III Unter -
klostcrwald Abtheilungen 1 und 2 :

3 Ster Eichen Scheitholz III . Klaffe ,
15 Ster Forlen - , 29 Ster Gemischt - ,
6 Ster Eichen -Prügelholz II Klasse u .
1 Loos Schlagraum .

Das Holz wird in Distrikt II von
den Domänenwaldhütern Schnurr in
Marxzell und Eisele in Burbach und
in Distrikt III von Domänenwaldhüter
Knoll in Pfaffenrotb vorgezeiqt .

J .209 .32 . Karlsruhe .
Feuer-, M - u. ei«druch .
KchereSelr >-,Kiicher- M
Noksmrutell-Schriiukr
empfiehlt Willi . W6I88 ,
Sarlsrnbe Erbvrinzenstr .25

(Mit einer Beilage und Extrabeilage :
Offizielle Gewinnziehungsliste der Ber -
loosung von Equipagen , Pferden rc . in

Frankfurt am Main .)

Druck und Verlag der lraun ' schen Hofbuchdruckerei .
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